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KarMender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
A Magistratstische die Herren Stadtbaurath Lohaulen

Wdträthe Fubel Zernial Jochmus Drhander Dir
Schrader Keferstein und Hildenhagen

Der Herr Borsitzende giebt zunächst bekannt daß die Stadt
Rrordnetenversammlung bei Ueberreichuug det Adresse an
Heim Geheimen Negierungsrath Professor Dr Kühn durch
Herrn Bankier Bethcke vertreten worden ist da Hn selbst sein
Äsender Zustand gehindert habe dem Feste beizuwohnen
Feiner theilt er mit daß von Hausbesitzern und Miethern in
der Königstraße eine Petition eingegangen ist tn welcher um
Abhilfe der durch den dortigen Kanal heraufbeschworenen üblen
Zustände gebeten wird Da die Beurtheilung der Sachlage
in besten seitens der Baucommission bewirkt werden kann

Nird die Angelegenheit dieser Commission zur eingehenden Be
mihung überwiesen Ferner nimmt die Versammlung davon
Kenntniß daß der dritte kommunale Versin eine Abschrift sei
ner Eingabe an den Magistrat eingesandthat In der Ein
übe tritt der genannte Berein für den Bau eines Schlachte
lmiies ans dem istadtgme Ochlenstall ein Eine weitere
Mittheilung des Herrn Vorsitzenden betraf die Beschlüsse der
mslosstnen Stadtverordnetensitzung 1 Einsetzung einer gemiich
en Commission zur Berathung der nenen Bauvolizeiverord
ung und 2 sie Wahl einer aus drei Stadtverordnelen beste

henden Commission welche die Rechtsfrage zu erwägen hat ist
dki dem Erlaß einer neuen Baupolizeiordnnng nur die Zu
stimmung des M igistrats oder aber auch diejenige der Stadt
Wgrdneten gesetzlich nothwendig Der Magistrat hat sich mit
kr Wahl dieser Commissionen emverstanden erklärt

T O 1 Mittheilung des Gesetzentwurfes betr
die Erleichterung der Volksfchullasten c Referent
Herr Prof Dr Dittenberger, Wird von der Tagesordnung
d eietzt da Referent am Erscheinen verhindert ist
T Ö 2 Ertheilung der Decharge über die Armen

kaisen Nechnungen pro 1382 83 und pro 1883i84 Re
ierent Herr Demuth Korreferent Herr Bieyer Die Rech
nungen der Armenkasse pro 1332M und pro I83W1 liegen
zur Superrevisron und Decharge Ertheilung vor Dieselben
balancrren in Einnahme und Ausgabe und zwar die für
W2M mit 194050,11 M die für 133334 mit 1946S315 M
Reierent führt die einzelnen Einnahme und Ausgabeposten auf
ch theilt mit daß das Bermözm der Armenkasse durch Ver

mächtnisse höhere Pachterträge auf 109 324 M und der Fonds
zum Bau eines Asyls für Obdachlos auf rund 41200 Mk an
zcwachfen in Monita seien nur zu ziehen bei der Kleiderrech
mmz da jedoch der damalige Verwalter der Kleiderkammer
Herr Lamprecht nicht zur Verantwortung gezogen werden
kum so befürworte er Ertheilung der Decharge Karreferent
Herr Met er Mgt daß die Klsiderrechnuugen 2 Jahre lang
eine Menge Rasuren und Korrekturen aufweisen und bittet
deshalb die Versammlung Decharge zu verweigern verr
Iladtrath Zernial weist seinerseits jede Verantwortlichkeit
M diese Inkorrektheiten zurück da die Prüfung der Rechnuu
M dem technischen Personal nicht aber ihm obliegen Die
Mrräthe der Kleiderkammer stehen den Armenvorstehern
zur Verfügung und befinden sich in deren Händen For
mulare welche von ihnen ausgefüllt und darauf den In
habern die beireffenden Kleidungsstücke verabreicht werden
Der Magistrat hat dafür keine Verbindlichkeit Er selbst habe
nur den Lagerbcstand zu prüfen und dies sei geschehen Herr
Brok Löning erörtert daß nach der Städteordnung eine
jahrelange Verzögerung der Rechnungslegung nicht statthaft sei
sußrdem besitze der Magistrat Disziplinargewalt über ferne
technischen Beamten um eme derartige Verzögerung unmöglich
m chen zu können Herr Stadtrath Zernial entgegnet daß
sie Kalkulatur bisher mit Arbeiten überlastet gewesen ist und
die Arbeitskräste zur Bewältigung der an sie gestellten Anfor
beruiige nicht ausreichte Jetzt ist das Personal den Bedürf
nissen entsprechend vermehrt worden Einige Beamte welche
damals an den Unregelmäßigkeiten schuld hatten sind znr Be
strafung herangezogen worden und die Abwesenheit des Maga
zinverwalters hat die Weiterführuug der Untersuchung gegen
einen andern Beamten unmöglich gemacht Ein blonderer
malerieller Schaden ist der Stadt nicht erwachsen In ähn
lichem Sinne äußert sich auch Herr Demuth Das Lager
habe der Zahl nach gestimmt doch seien in dem Vorhandensein
der verschiedenen Sorten Kleidungsstücke Differenzen zu ver
zeichnen gewesen Für die raschere Abw ckeluag der Rechnungs
legung treten noch verschiedene andere Herren ein und Herr
Regieruugsrath Gneist theilt an der Hand seiner Erfahrungen
mit daß ehedem hin und wieder Rechnungslegungen erst nach
8 oder 9 Jahren erfolgt seien Jetzt sei dies anders geworden
und habe der Unanzdeeernent Herr Bürgermeister Schneider
sich wesentliche Verdienste um die Besserung der Verwaltuugs
tliängkeit erworbeu Herr Prof Löning erklärt daß eine
Decharge nur dann ertheilt werden kann wenn die Sachlage
klargestellt ist und beantragt deshalb die Techarge erst dann
susznsprechen wenn der Magistrat festgestellt hat ob durch die
Fälichung der Urkunden ein mmer eller Schaden und in welcher
Höhe derselbe entstanden ist Hr Meyer äußert sich in ähn
lichem Sinne Herr Studtrath Zernial erklärt sich mit einer
solchen Untersuchung ganz einverstanden doch sei es ganz un
erfindlich wie man dies nach Jahren nnd ohne Anwesenheit
des Schuldigen ansangen wolle Im Uebrigen äußert er sich
in dem bereits erwähnten Sinne Die ihm zustehende Revision
sei von ihm bt wirkt worden Die Versammlung verweigert
die Decharge und nimmt außerdem den Antrag Löning an

T O 3 Ertheilung der Decharge über die Trot
toirkassenrechnung pro 1385/86 Referent Herr Apelt
Die Trottoirkassen Rechnung pro 1 April 1835/86 liegt zur
Suverrevlsion und Decharge Ercheiluug vor Dwelbe ergiebt
in Einnahme 32263 Mark 63 Pfg in Ausgabe 74 706 Mark
42 Pfg Mithin 7562 Mark 26 Pfg Bestand Emnahmereste
find vorhanden 27373 Mark 82 Pfg Au gabereste 25000 Mark
Der Vermögensdesiand beziffert sich auf 18179 Mk 4077 Mk
weniger als im Vorjahre Zum Theil liegt diesem ungünstigen
Abschlüsse der Umstand zu Grunde daß die Stadt die schmalen
Trottoirplattendestände unter dem Selbstkostenpreise abgiebt
Andererseits erwachsen dadurch der Stadt mannigfache Kosten
zmd Ausgaben Remuneration Reisekosten c daß sie Selbst
lieferannn ist Diese Kostenbeträge würden wegfallen wenn
die Stadt nicht mehr als Selbstlieferantm aufträte und sich aus
schließlich nur auf die Koutrole beschränkte Die beantragte
Decharge wird von d r Versammlang ertheilt

T O 4 Programm für den Rathskeller Neu bau
Nei Herr Baumeister Schulze Korreferent Herr Demuth
Unter Beifügung der betreffenden Vorgänge emesProgramm
Entwurfes und eines dazugehörigen Situatiousplanes ersucht
der Magistrat die Versammlung sich mit der Ausschreibung
einer Konkurrenz zwecks Erlangung von Projekten zu einem
Keschäftshause an Stelle des Rathskellergebäudes PP und mit
dem Bauprogramm einverstanden zu erklären

Referent Herr Baumeister Schulze führt aus daß der durch
Straßenterrainabiretungen an die Schmeer und gr Märkeo
straße erheblich geschmälerte Bauplatz 1300 Quadratmeter hält

uf welchem ein als Geschäftshaus Gewinn bringender Bau

errichtet werden soll Grund und Boden haben einen Werth von
ca 800,000 M Für diesen Bau soll eine Wettvewervung aus
geschrieben werden Die Versammlung erklärt sich einverstan
den Der Situationsplan weist eine bedeutende Eckvcrbrech
ung an der Märkerstraße auf so daß die Breite der zwischen
Rathskeller und Rathhaus sich hin iehendcnIStraße von auf 12
Meter erhöht wird Im Uebrigen soll die Front dieselbe Lage
wie die jetzige haben Baucommission und Finanzcommission
haben den vom Magistrat aufgestellten Programmentwurf durch
beratben und sind in den meisten Punkten damit einverstanden
Eine Hauptmeinungsverschiedenheit war nur in einem Punkte
vorhanden Im Gegensatz zu dem Entwurf des Magistrats
nnd der diesem zustimmenden Finanzcommiision will die Bau
commission den Architekten für ihre Entwürfe event noch einen
60 Qm großen Dreiecksstreifen zur Verfügung stellen der an
der verbrochenen Ecke an der Märkerstraße etwas über die
jetzige Front nach Norden also in den Markt etwas vorspringt
und dessen Spitze an der Ecke der verbreiterten Schmeerstraße
ausläuft Der Bauplatz erhält dadurch nach Ansicht der Bau
commission eine bessere Front und euren erheblichen Zuwachs
von Terrain welches dort so kostbar ist daß man den Preis
für die gewonnenen 60 O,m auf 45 50000 Mark veranschla
gen kann Ausgesprochen ist chit dieser Aenderung der Front
nicht daß die Architekten sich nicht auch für Beibehaltung der
jetzigen Front bei ihren Entwürfen entschließen könnten Herr
Friedrich beantragt ein noch weiteres Vorrücken von 2 Me
tern an dieser Stelle wodurch der Verkehr durchaus nicht be
einträchtigt und werthvoller Baugrund gewonnen würde Das
Erwägen des Für und Wider bezüglich dieses Vorschlags der
Baucommission gab Veranlassung zu einer langen Debatte
Herr Baumeister Schulz sagt daß die 5 Meter tief in die
Erde gelegten Restaurationsräüms die direkte Beleuchtung auch
von der Hofseite aus besser erhalten können wenn man nach
vorn ausrücke denn dadurch werde ein größerer Hof ermög
licht Das Vorrücken im Sinne der Baucommission bringt
wie er später ausführte einen Terrainmwachs von 70 Qm
nnd könnten davon 10 Qm dem Hofe zugetheilt werden Auch
die Schönheit und Nutzbarkeit des Bures würde durch ein sol
ches Vorrücken gewinnen da der Raumzuwachs dem gauzeu
Gebäude in Semen oberen Theilen zu Gute kommt Herr Re
gierungs Bauratb Kilburger trat für den Vorschlag der
Baucommission ein weil durch denselben den bei der Wett
bewerduug betheiligten Architekten größere Freiheit gegeben nnd
auch das unschöne Lewinfchs Haus dem von der Leipziger Straße
aus Eintretenden etwas verdeckt werde Hr Demuth und Hr
Sachs treten für die Magistratsvorlage ein Hr Stadtbaurath
Lohaufeu sagt daß die Magistratsvorlage dieselbe Front wie sie
jetzt besteht vorgesehen habe Die Figurcttiou des Marktes werde
jetzt allgemein als schön gefunden dieselbe werde aber eine
andere werden wenn man die Frontlage verändere Jetzt be
trage die Front inkl Bfännerstnbe 49 Mir nach der Terraiu
abtretung an die Märker und Schmeerstraße werde dieselbe
auf ca 33 Mtr verringert und durch den Antrag Friedrich
um weitere 5 verkürzt werden Zudem verdiene die aesthetifche
Seite Beachtung und anch die Anlage eines Stadtverordneten
saales bedmge eine größere Front Herr Klinckhardt Herr
Lntze Herr Friedrich und Herr Baumeister Kilburger
sprechen für Annahme des Antrages der Baukommission Auch
Herr Regierun, srath Gneist welcher es für gerathen findet
ach für die Abtretung des kostspieligen Terrains an die Märker
straße und Schmeerstraße wenigstens in etwas an Terrain zu
entschädigen Herr Sachs verwahrt sich gegen den Vorwurf
des Herrn Friedrich als oh die Finanzkommission nur auf die
Auseinander tzungen des Herr Stadrbanrathes zu ihrem Votum
gekommen sei und sag daß er sowohl wie auch andere Mit
glieder der Kommissionen sich bereit auf den Standonnkt des
Magistrats gestellt hätten noch ehe der Herr Stadtbaurath zu
dieser Sache gesprochen habe Schließlich wird der Antrag
der Baukommissiou angenommen der Antrag Friedrich aber
abgel hnt Angenommen wurde ferner eine redaktionelle Aender
ung des Entwurfs welchen die Baukomimsswu vorschlug und
welche darin gipfelte daß anstatt der Fremdwörter entsprechende
deutsche Benennungen in dem Ausschreiben gebraucht werden
möchten Um die BeraZhungszeit abzukürzen nimmt die
Versammlung den Antrag Tombo an daß der Herr Referent
bei den Punkten über welche ein Meinnngsunterfchied zwischen
Magistr t Baukommissi n und Finanzkommission nicht zu
Tage getreten ist eiue Begründung und ausführliche Erörter
ung nicht zu geben brauche Bei Erwähnuug des Saalbaues
für die Stadtverordnetenversammlung we eher für 60 Stadt
verordnete 16 Magistratsmitglieder und eine entsprechende
Zuhörerzahl genügenden Raum gewähren soll beantragte Herr
Klinckhardt auch für die Vertreter der Presse einen geeigneten
Platz vorzusehen Die Versammlung erklärt sich einverstanden
Bei der Angabe der Facadeuhöhe welche ein Erdgeschoß ein
Halbgeschoß und zwei obere Geschosse enthalten soll beantragte
Herr Friedrich um die Facade nicht gedrückt erscheinen zu
lassen die Errichtung eines weiteren Geschoss s oder diejenige
eines Dachgeschosses Der Antrag Friedrich wird angenommen
Bei den für Restaurationszwecke einzurichtenden Erdgeschoß
beantragt Herr Regiernngsraih Gneist hinzuzusetzen daß
Restaurationsräume ersten Ranges uuter Anwendung von
direktem Licht und dem nöthigen Kellergelaß hergestellt werden
sollen Die Versammlung erklärt sich einverstanden Znr
Centralheizung beantragt Herr Friedrich event getrenntes
System einzuschalten Wird angenommen Die übrigen Punkte
Zeichnerische Darstellung Kostennachweis Erläuterungsbericht c
gelangten ebenfalls zur Annahme Zur Prüfung der einge
sandten Entwürfe ist eine Kommission von 7 Personen einzu
setzen Vorgesehen sind 2 MagistratSmuglieder 2 Stadtver
ordnete Banräthe Ende und Wallupv Berlin und Thiersch
München Event ist auch wenn einer oder der andere der
genannten Herreu verhindert wäre Herr Baurath Dorn Karls
ruhe in Aussicht geuommeu Die Versammlung ist einverstanden
Da die Zeit zu weit vorgeschritten ist wird gegen 8 Uhr die
Sitzung geschlossen

Mcr des 25 zährigen Jubiläums der
lcmdwirthschaftlichm Hochschule zu Halle

m

Die eigentliche Jubelfeier
Der Festaktus im Stadtschützen ha us

Die Liebe und Verehrung die Hingebung und begeisterte
Anhänglichkeit früherer und jetziger Schüler fand in den
heutigen Festakten nicht minder herzerfreuenden Ausdruck
wie die Anerkennung und gerechte Würdigung des im Mit
telpunkte der ganzen Feierlichkeit stehenden Jubilars Ge
heimrath Prof Dr Kühn seiner Verdienste und segens
reicher Werke von Seiten der hohen und höchsten Behörden
Der Ausdruck wahrer aufrichtiger Bewunderung glänzte
auf aller Antlitz die in festlicher Kleidung und mit allen
Abzeichen ihres Ranges und der Würde den Orden und
Auszeichnungen womit kaiserliche und fürstliche Huld die
Brust geschmückt erscheinend von Nah und Fern zu der

Stätte geeilt waren an der zuerst dem Zlmtenreichen Greise
O iationen zugedacht waren Es war in der That eine
erlauchte Schaar die sich Vormittags 11 Uhr in dem
oberen Saale des Stadtfchützenhauses versammelt hatte
von den höchsten Staatsbehörden die in irgend welchem
Connexznr Landwirthschaft und dem ihr hier gewidmeten In

stitute stehen bis zu den Bauern und studentischen Ver
einigungen herab waren Depntirte erschienen alle mit
gleicher Mission und denselben Gefühlen die die eigene
Brust von selbst durchflutheten der Aufgabe zu danken
und dem Herzenstriebe das persönliche Wohlwollen die
selbstempfundene Freundschaft und Liebe auszudrücken Ein
Hain von Lorbeerbäumen und anderen saftig grünen Oran
gerien schattete die dem Eingang gegenüberliegende Seite
des Festsaales zu einem wirksamen Hintergrund ab als
beredtes Zeichen dMr daß in deutschen Gauen keine wahre
Festesfreude herrschen kann ohne daß des ehrwürdigen
Landesvaters gedacht werde erhob sich aus dunklem Far
benton der Blätter die auf weißem Podium befindliche
Büste Sr Majestät ihm zur Seite in gleicher Ausstatt
ung und Größe der Kopf feines Heldensohnes zum Theil
darum um auch in Momenten höchster seelischer Lust nie
den Gedanken seines Schmerzes und Leidens aus der Brust
völlig zu bannen zum anderen auch deshalb weil der Erbe
des deutschen Thrones in hehrer Bethätigung seines wissen
schaftlichen Geistes als einer der ersten und eifrigsten Vor
kämpfer sür die Pläne einer Halleschen landwirtschaftlichen
Hochschule nach den Intentionen wie Dr Kühn sie ausge
sprochen vor 25 Jahren aufgetreten war

Nach und nach füllte sich der weite Festraum zu immer
dichterer Menge in den ersten Reihen nahmen die Spitzen
der Staats und städtischen Behörden die ihnen gebührende
Stelle ein Vom Landwirthschasts Ministerium dessen ne
gatives Verhalten den neuen Bestrebungen der Anstalt
gegenüber längst einem wohlthuenden Optimismus gewichen
war war als direkter Abgesandter Herr Geh Oberregier
ungsrath Thiel erschienen zu seiner Rechten hatten der
Oberpräsident und Regierungspräsident derProvmz Sachsen
v Wols u V Diest Platz genommen zur Linken Herr Berg
hauptmann Freiherr von der Heyden Rhnsch und Geheim
rath Dr Schrader letzterer nicht sowohl als Curator der
Universität als besonders auch als Beauftragter des den
Kuhn schm Plänen von je das wärmste Interesse entgegen
bringenden Cultusministeriums Selbstverständlich waren
nicht minder die Spitzen der Stadtverwaltung davon Herr
Oberbürgermeister Staude mit dem Jnsigne seines Amtes
der goldenen Halskette geziert sowie der fast vollzählige
Lehrkörper der Universität erschienen Von Vertretern des
Militairs bemerkte man Herrn Generalmajor von Köchen
und Oberst Knoche von anderem Honoratioren Herrn Land
rath von Krosigk dazu gesellten sich die zahlreichen De
putaten anderer landwirthschastlicher Akademien und Hoch
schulen ebensolcher Vereine und Verbindungen sowie end
lich eine Unzahl praktischer Oekonomen und Gutsbesitzer
die als frühere Schüler des gefeierten Mannes zu feinem
Ehrentage herbreigeilt waren

Punkt 12 Uhc erschien Herr Geheimrath Professor
Dr Kühn empfangen von einer ehrfurchtsvoll sich er
hebenden Menge und unter den Tönen eines aus einem
Harmonium vorgetragenen Präludiums die den Eintre
tenden während er seinem Platze zuschritt begleiteten und
ihm die weihevolle wahrhaft lautere Herzensfreude aller
Anwesenden versinnlichten Als diese Klänge verhallt
waren ließ der Stadtsingechor die Accorde seines mehr
stimmigen Knabengesanges durch den Saal rauschen nicht
minder wie jene den feierlichen Ernst erhöhend und die
Seele zu umso willigerer Conception der folgenden Ovatio
nen anregend

Als erster Festredner bestieg das Piedestal Herr strrrl
uZr Sandmann von hier der nachdem er die Ver
sammlung begrüßt in längerer Schilderung die Entstehung
und Entwickelung des landwirtschaftlichen Institutes sowie
die Kühn sche Ausfassung der Landwirthschaftslrhre den
Hörern vorführte es waren in großen Zügen dieselben
Phasen des Wachsthums und die gleichen Prinzipien die
auch wir gestern bereits in einem längeren Artikel den
Lesern geboten haben interessant war die Mittheilung daß
in den vergangenen 5 Lustren die Anzahl der Agronomie
Studireuden die stattliche Höhe von 4915 erreicht hat
Daß der Redner am Schluß eines in den Kreisen seiner
speziellen Kommilitonen nach und nach gesammelten Fonds
von 2500 Mark behufs Gründung eines Kühn Stipen
diums für Landwirthschafts Studirende Erwähn
ung that bezeugte das Bestreben dem verehrten Lehrer
ein neues Denkmal der Liebe zu setzen Der Redner
überreichte die Schenkungs Urkunde dem obersten Chef
hiesiger Universität Herrn Kurator Dr Schrader mit der
Bitte um geneigte Annahme dem Jubilar selber brachte
er als persönliche Festgabe ein in splendidester Ausführung
gefertigtes Bild des jetzigen Akad landwirthfch Vereins
ein Gedenkblatt ebenso eigenartigen wie für den Ueber
raschten und die Geber nicht minder wahrhaft erfreuenden
Charakters

Nach ihm ergriff Herr Geheimrath Dr Schrader das
Wort derselbe begann mit der Bemerkung daß er sich
des ehrenvollen Auftrages seines Vorgesetzten Sr Excellenz
des Kultusministers v Goßler entledige indem er die
lebhafteste Theilnahme desselben die aufrichtigst gemeinten
Wünsche für die Gegenwart zum Ausdruck bringe Die
Festschrift fuhr er fort welche Dr Kühn angefertigt
hat liefert den vollen Beweis dafür daß hier ein Institut
ins Leben getreten ist welches in dem innigen Zusammen
hang mit der Universität nach der Weise des wissenschaft
lichen Geistes nach der Genauigkeit und Gründlichkeit der
Forschung alle früheren Institute gleicher Gattung weit



hinter sich läßt die ehrenvolle Vergangenheit liefert eine
Bürgschaft für die Zukunft daher die Hoffnung berechtigt
ist daß dem Institut auch ein ferneres Gedeihen eine
gleiche Wirsamkeit wie bisher beschieden sein wird Und
wie hierbei durch das Streben des Direktors durch seine
spezifische Ausbildung und Auffassung der Landwirthschafts
lehre die abstracte Regel und Theorie auch äußere reiche
Anwendung findet wie ferner der Keim wie er hier ge
legt ist gedeiht und mächtig emporwächst und durch die
Studirenden nach allen Richtungen der Erde hin weiter
getragen wird das hat der erste Festredner und
ich stimme ihm darin bei bereits dargethan Den
Schluß bildete der Dank für das Geleistete und der
Wunsch fernerer erfolgreicher Arbeit des Jubilars und
mit ihm des Institutes

Herr Geh Oberregierungsrath Thiel der sodann sich
als Redner anschloß brachte die Wünsche des Landwirth
schaftsministeriums dar Trotz der anderen Basis auf
der das Hallesche Institut errichtet ist erkennt die Land
wirthschaftsverwaltung doch neidlos und freudig die großen
Erfolge an die hier erreicht sind es führen viele Wege
nach Rom und das Ziel ist auf verschiedenen Wegen zu
erreichen wenn es nur mit Eifer angestrebt wird und
gerade der Umstand daß demselben Ziel auf verschiedenen
Wegen nachgegangen wird ist für Förderung der Sache
geeignet Aber die Landwirthschaftsverwaltung hat in
der That alle Ursache speziell der Erfolge wie sie Halle
gezeitigt hat sich zu freuen Nicht blos in der Provinz
sondern in ganz Deutschland ja überall wo überhaupt
nur die Landwirthschaft neue Bahnen einschlug und neue
Erfolge erzeugt hat wird man ein gut Theil der Fort
ichritte auf die neuen Einrichtungen wie sie Geheimrath
Dr Kühn durchzusetzen wußte zurückführen können Nicht
gering waren dabei die Sorgen die dieser Kampf gegen
das Alte zu überwinden hatte aber vorzüglich dieser Um
stand gewährt heute eine so große Befriedigung indem ge
rade der Widerstand um so Größeres geschaffen und her
vorgebracht hat Diese Erfolge bei einer Anstalt die ihre
Existenz und Berechtigung erkämpfen mußte sind in der
That der rückhaltlosesten Bewunderung werth Der
Redner erläuterte sodann in längerer Ausführung den
Charakter und die Ursache dieser Resultate und bemerkte
u a wie die theoretische Forschung häufig nur in der
Lage sei das zu erklären was aus der Praxis schon
längst mehr oder weniger bekannt war eine Thätigkeit
die gering zu achten er Redner gewiß der Letzte sei

Aber hier in Halle ist neben theoretischer Thätigkeit noch
bedeutend mehr geleistet worden hier ist es möglich ge
wesen daneben die Praxis selbst in heilsamster Weise zu
fördern und ihr neue Wege vorzuzeichnen Geheimrath
Dr Kühn erreichte es daß er trotz der eigenthümlichen
Lage in welcher der Laudwirthschastsdozent sich befindet
Nämlich aus so und so viel Wissenschaften sich das Nöthige
zu sammeln sich nie verleiten ließ über einer zu beredenden
derartigen schmackhastenSpeisedabeidieeigentliche Lehrthätig
Zeit zu vergessen als größte Ehre des Gefeierten ist hervor
zuheben daß seine selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten
ihm einen weithin geachteten Namen sichern würden selbst
wenn er sie nicht in den Dienst der Landwirthschaft ge
stellt Hütte und dieser Geist strengwissenschaftlicher grund
legender Thätigkeit ist wie des Direktors so auch das
Charakteristikum der Halle fchen landwirthschastlichen Hoch
schule die Kühn hier zuerst als solches ausgebildet hat
Möge es ihm noch lange Jahre vergönnt sein in diesem
Sinne sein Institut weiter zu fördern und neue Erfolge
zu erzielen das wünsche ich im Namen des Landwirth
schastsministeriums

Als nächster Redner erhob sich sodann Herr Ober
präsident von Wolf der den Jubilar mit folgender
Ansprache begrüßte Im Namen der staatlichen Verwal
tungsbehörde der Provinz Sachsen bringe sich Ihnen die
aufrichtigsten Glückwünsche dar zu dem Ehrentage an
welchem Sie auf eine 25jährige ebenso mühevolle wie er
solgreiche Thätigkeit zurückblicken dürfen daß durch Sie
And mit Ihnen zugleich die Anstalt erwuchs die heute
eine gleich lange Wirksamkeit hat deren Seele Sie ge
wesen sind Ich wünsche Ihnen Glück dazu daß die bei
Beginn des Institutes erstrebten Ziele erreicht sind und
die Landwirthschaft nach Ueberwindung aller Schwierig
keiten sich die Stelle erobert hat die ihr gebührt Unter
Ihrer Leitung war es wo so zahlreiche Landwirthe ihre
Kenntnisse erwarben und bereicherten die hohe Blüthe der
Landwirthschaft gerade in der Provinz Sachsen ist nicht
zum Mindesten von den Samenkörnern die diese Anstalt
gesäet hat ausgegangen So wolle Gott daß Ihnen und
Ihrem Werke noch eine lange segensreiche Zukunft be
schieden fei und daß Sie der Anstalt noch lange mit der
Kraft und Energie erhalten bleiben mögen mit der Sie
bisher sie geleitet und emporgebracht haben

Diesen Glückwünschen reihten sich die Ausführungen des
Herrn Regierungspräsidenten von Diest an
Wenn ich es wage nachdem die Vertreter der hohen

Staats Regierungen hier gesprochen haben auch meiner
seits ein Wort zu sagen so finde ich meine Legitimation
dazu zunächst in dem Auftrage und dem Wunsche den
mir die Herren des Festkomitee s gegeben haben aber ich
fühle in mir noch einen mächtigeren Impuls wenn je
so fühle ich jetzt die Wahrheit des Satzes Wessen das
Herz voll ist gehet der Mund über Schon seit langer
Zeit bin ich an der Spitze dieses Bezirkes den mir Seine
Majestät der Kaiser zur Verwaltung übergeben dieses
Bezirkes der das Glück hat das landwirthschaftliche In
stitut und das segensreiche Wirken seines Direktors des
Geh Rath Kühn zu besitzen Noch nie ist mir eine gleiche
Persönlichkeit vorgekommen die so schnell und zugleich so
ernstlich auf dem richtigen Wege war die zu einem Ge
schäft je solche Freudigkeit mitgebracht hätte daß sie jeden
Mithandelnden ebenfalls mit freudigem Schaffensmuth

erfüllte Keiner vermag so von Herzen Lchrer zu sein
und darum so zu Herzen zu lehren wie der Jubilar er
säet die Liebe aus und darum erntet er die Liebe ja sie
wächst ihm zusehends von Jahr zu Jahr entgegen Bravo
Es ist wundervoll zu sehen wie es nicht blos die Stell
ung vom Schüler zum Lehrer sondern die Herzensstellung
des Sohnes zum Vater ist anhaltender Beifall Der
seines geliebten Sohnes verwaiste Vater üizerwand auch
den Schmerz mit Hilfe angestrengtester Arbeit und da
durch daß er nie die Schule und seine von ihr erheischte
Pflicht vergaß ein Abbild des greisen Kaisers

Es würde zu weit führen alle die Ansprachen die des
Weiteren an den Gefeierten gehalten wurden auch nur
im Auszuge anzuführen zum Theil wär es übrigens
auch unmöglich da von diesen und jenen der Redner nur
bisweilen ein Laut in weitere Entfernung zu dringen ver
mochte die Worte verhallten meist schon ohne über die
nächste Umgebung hinauszuklingen

Es war eine lange Reine derer die herbeigeeilt waren
um das Jubelfest durch Grüße und herzinnige Wünsche
verherrlichen zu helfen Als Letzter bestieg das Podium
der Gefeierte selber in selbstloser Bescheidenheit versuchte
der ehrwürdige Greis das Verdienst von sich abzuwälzen
in erster Linie sei Demjenigen der Dank schuldig welcher
ihm Kraft und Ausdauer zu seinem Wirken verliehen
er freue sich der Ovationen von Herzen aber er rühme
sich deren mcht das wäre selbstsüchtig und prahlerisch
anstatt demüthig gegen Gott und seine liebevolle Gnade
Sodann hätte das Denkmal wie es jetzt dasteht nicht er
stehen können wenn nicht trotz aller Hindernisse doch
immer auch wieder das Wohlwollen von mancher Seite
jene zurückgedrängt und zu neuen Hoffnungen neuer Ar
beit und Ausdauer verholfen hätte Deser Dank gebühre
vor Allem und in erster Linie dem Cultusministerium
das vom ersten Moment an sich seinen Plänen geneigt
bewiesen hätte Redner ergriff sodann Gelegenheit nach
der Reihe einem jeden von denen die vorher ihn begrüßt
und beglückwünscht gesondert zu danken

Es war rührend den so hoch gepriesenen Jubilar in
seiner schlichten aber darum um so herzlicheren Art so
zaghaft von sich und seinen Mühen sprechen zu hören
die kurzen Minuten genügten um auch denjenigen der
ihn zum ersten Male gehört sofort für einen wahrhaft
edlen Charakter zu begeistern

Die Festvorstellung
Eine lange Wagenreihe die sich vom Portale des Thea

ters die Promenade hinauf bis zur Steinstraße hinzog
ließ den Charakter dieses Theiles der Jubiläumsfeier
schon vorherahnen so wurde denn in der That auch der
Eintretende durch den Reichthum und Glanz der Pracht
vollsten Toiletten den die zahlreich erschienene Damen
fchaar entfallet hatte überrascht Durch den ganzen Zu
schauerraum wehte ein Festeshauch geschaffen nicht sowohl
durch die vollständige Beleuchtung des Theaters wie
durch die liebliche Anmuth die der schöne Kranz der Da
men darin verbreitete Nachdem die Jnbelouverture Carl
Maria v Webers die als Einleitung der Vorstellung
gespielt wurde verklungen hob sich der Vorhang um ein
ländliches Charakterbild das der Dramaturg des Thea
ters Herr v Bequignolles eigens für die Festivität ge
dichtet hatte sich abspielen zu lassen Dem Inhalt des
Stückes das Auf heimischer Flur sich betitelte die
Rückkehr des Sohnes der seiner Militärpflicht genügte
die Wahl seines Berufes die Vermählung mit dem Mün
del des Vaters das wie ein eigenes Kind in dem Hause
erzogen waren die einfach ernsten Hexameter in denen
er ausgesprochen wurde als Folie beigegeben der wahre
Kern aber lag in dem Lobe das der über die Berufs
wahl des Sohnes beglückte greise Vater der Landwirth
schaft zollt Die Darstellung war die denkbar beste vor
Allem wußte wieder Herr Erich Schmidt durch den sono
ren und wohlthuenden Klang seines Organs das er der
Rede eines Greises mit bewundernswerthem Geschick anzu
passen verstand das Herz und die Brust zu entzücken
Den Schluß des Stückes bildete das lebende Bild Aus
saat und Ernte das unter den feierlichen Klängen des
Chorals Nun danket alle Gott vorgeführt wurde Die
Hauptgruppe auf der Bühne bildeten Bauern und Bäue
rinnen die mit der Aussaat beschäftigt sind in ihrer Mitte
befindet sich eine junge Dirne die Tauben füttert wäh
rend ihr ein Bauernbursche einen Frühlingsstrauß über
reicht also Beide ein Liebespaar darstellend
Schmunzelnd steht der alte Bauer zur Seite und freut
sich über das Gluck seines geliebten Kindes denn auch er
ist dem Jüngling von Herzen zugethan Die in der
Nähe liegenden Arbeiterinnen die von der Arbeit ausru
hen werden von der alten Dorshexe auf das Pärchen auf
merksam gemacht Die zweite Gruppe bildet eine junge
Mutter die die fröhlich spielende Kmderschaar umgiebt
während der Vater soeben von der Ernte heimkehrt
Bauern und Bäuerinnen trugen die Früchte des Feldes heim
in einer Kelter treten Kinder aus den reifen Weintrauben
den Most heraus die Winzerinnen selber gruppieren sich
zum Tanze nachdem sie ihre Arbeit vollendet haben
Hinter dieser Gruppe zeigt der Prospect ein großes Korn
feld das speciell für dieses lebende Bild gemalt ist über
dem Korn erhebt sich aus einer Gruppe von Schnittern
und Schnitterinnen Ceres die Göttin des Ackerbaues mit
ihren Attributen Reicher Beifall lohnte das Bild das
von ebensolchem Verständniß und tiefer Empfindung wie
Großartigkeit und Exaetheit derAusführnng Zeugniß ab
legte Ehrende Rase nöthigten den geistigen Urheber des
Werkes Herrn v Bequignolles vor die Rampe zu treten

Nach einer längeren Pause folgte die Aufführung des
dreiactigen Schwankes Theorie und Praxis wie das
erste Stück fo auch dieses dem Landleben ungehörig und
eigens für die Jubiläumsfeier gedichtet Verfasser dieses

Schwankes ist Herr stucl Georg Rörig Ein alter
Praktiker der Oberamtmann Ehrenberg,hat trotz seiner fast
fanatischen Abneigung xegen alle Neuerungen auf lcmd
wirthschaftlichem Gebiet das Unglück einen Inspektor auf
seinem Gute zu besitzen der früher die landw Hochschule
besucht und als solcher nun auch bestrebt ist seine dort
erlernten theoretischen Kenntniße in die Wirklichkeit umzu
setzen Der Widerstand des Herrn und die damit verur
sachte allzugeringe Ausnutzung der Ertragsfähigkeit des
Gutes führt im Verein mit einigen anderen financiellen
Schwierigkeiten schließlich dazu daß dem Oberamtmann
der Ruin droht wenn nicht in liebender Fürsorge die
Gattin in ihrem Better dem ordentlichen Prof der Land
wirthschaft Dr Ebert die geeignete Persönlichkeit gefun
den hätte um den Starrsinn des alten eingefleischten
Praktikers zu brechen und das Besitzthum auf die Höhe
der Cultur zurückzubringen freilich ist der Preis kein ge
ringer als die liebliche Tochter die dem bisdahin so gehaßten
ftudirten Inspektor von dem Vater zur Gattin gegeben

werden muß In diese Hindlung die mitten aus der
Wahrheit des Lebens genommen ist ist die freilich etwas
allzu scharf karrikirte Figur eines Eleven der trotz seiner
Abneigung gegen die Landwirthschaft vom Vater dazu ge
drungen ist und nun auf dem Ehrenberg schen Gute aller
hand haarsträubende Tölpeleien und Dummheiten begeht
eingeflochten Auch die Darstellung dieses DramaS war
eine angemessene Hervorragend war Herr Patrh als Ober
amtmann seine Gemahlin Mathilde hatte in Frau Julia
Behre die gleich passende Besetzung und Charakteristik ge
funden wie die Tochter Gleichen in Frl Clara Seldburg
Herr Otto Kirsch als Inspektor Kerber dürfte vielleicht
mehr ein etwas vornehmeres ir zur Schau gebracht ha
ben Herrn Doß Erscheinung als Förster Grunert zu
dem Onkl Bräsig manche Züge geliehen hatte entsprach
in seinem rothen Kittel zu wenig der Wirklichkeit Die
Darstellung als solche war wie zu erwarten eine ansprechende
Herr Klein als Eleve trug allzu starke Farben aus und
machte das Phantasiegebilde darum noch unwahrscheinlicher
Rauschender Jubel lohnte wie die einzelnen komischen Epi
soden und humoristischen Pointen so das ganze Stück und
zweimal mußte der Verfasser auf der Bühne erscheinen um
den Dank der Festesschaar in Empfang zu nehmen

Den Schluß bildete eine Apotheose die Enthüllung
der Büste des Geheim Rath Kühn mit einigen stylvollen
und das Auge des Zuschauenden aufs Angenehmste berüh
renden Gruppiruugen

Das Festessen
Den dritten Theil des Festes bildeteein umöUhr

im unteren Saale des Stadtschützenhauses veranstal
tetes Festessen Ein ausführlicherer Bericht ist unmöglich
da eigenthümlicher Weise die Presse hierzu keine Einladung
erhalten hatte von geschätzter Seite erfahren wir daß
dieselben Theilnehmer die am Vormittag bereits zu dem
Festakt versammelt waren auch hier anwesend waren
Den ersten Toast brachte Herr Geh R Dr Schrader auf
Se Maj den Kaiser dar dabei auch die Leiden desselben
um den erkrankten Sohn unseren allgeliebten Kronprinzen
nicht vergessend

Herr Geheimrath Kühn sprach auf die Laudwirthschaft
und Herr Professor Kirchner über das Privatleben des
Vorredners Herr Geh Oberregierungsrath Thiel auf das
hiesige landw Institut Herr Prof Conrad auf den aka
demisch landwirthschastlichen Verein Herr Pros Märcker
ließ die Gäste leben die durch ihr zahlreiches Erscheinen
das Fest verherrlichen halfen Herr Geh Rath Kühn zum
zweiten Male das Wort ergreifend sprach über den ihm
gemachten launigen Vorwurf daß er es noch nicht ver
standen einen Nachfolger feiner Person an hiesiger Hoch
schule großzuziehen Herr stuä a r Uhlmann toastete
auf die Agronomen und endlich verlas Herr stiick Ar
Sandmann der Präsident des Vereins zwei Telegramme
die an Ihre Majestäten den Kaiser und Kronprinzen ab
gesandt wurden Von anderen Rednern mögen noch die
Herren Oberbürgermeister Staude und der Reichstagsab
geordnete v Friesen der eigens zu dem Feste erschienen
war Erwähnung finden

ÄW der StM MÄ RmgeöMg
Standesamt Halle a S Meldung vom 27 Februar

Aufgeboten Der Hotelbesitzer Andreas Karl Adolf Herzog
Benneckenstein und Antonie Amalie Hesse Mageburgeistr 22

Der Handarbeiter F iedr ch Daniel Max Rappsrlber und
Auguste Klara Be tha Viehweg Wörmlitzerstr 3 Der
Maurer Friedrich Albert Nagel Leiiewitz und Auguste Wilhel
niine Schumann Neutz Der Expedient Max Mietau und
Marie riederike Lange Leipzig

Eheschließungen Der T schlerHeinrich Christian Brunotte
und Marie Christiane Dorothee Tyerese Zöllner Herrenstr 23

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Wozny Piännerh
5bb 1 T Tdeophlla Palagia D m Fellhändler Salomon
Hahn Le P ngerstr 62 1 S Karl Dem Kunst und Haudels
gäitner Wilhelm Worch jr Diemitz 1 S Paul Karl Ernst
Dem Tanzledrer Felix Rocco Hermannstr 16 1 T Meta
Luise Anna Margarethe Dem Barbierherrn Kurt Fruhnert
gr Sieinstr 61 1 S Willy Franz Kurt Dem Schmied
Franz Samdt Steinweg 41 1 S Gustav Walther Dem
Obermälzer Karl Hilprecht Ackerstr 3 1 T Anna Wa Dem
Handarbeiter Auguit Pann Moritzkirchhoi 3 1 T Klara Ama
lie Margarethe Dem Handarbeiter August Wiesner Ober
glaucha 39 1 S Arthur Orto Dem Drechsler Karl Gipser
Taube str 14 1 S Willy Max Otto

Gestorben Die Wittwe Auguste Amalie Wolf geb Stange
8V I 6 M 4 T Rannnchestr IS Des Handarbeiter Wil
helm Kretscbmer S Karl 14 I 18 T Klinik Des Tischler
Gottfred Niedballa S Fritz Walther 1 I 5 M 21
T Schm edstr 16 Des FabrikarbeiUr Karl Koch gen Henze
S Karl Walther 10 M 15 T Schmiedstr 17 Des Hand
arbeiter Christian Schröder Ehefrau Kaloline Luise Elisabeth
geb S einmeyer Bock l ö ner 8 41 I 7 M IT DesPostsch ffner Friedrich Bialler Ehefrau Dorothee geb Hartmann
Magdeburgern 24 63 I 4 M 6 T Des verstoib Tape
zierer und Dekorateur Reinhold Püschel S Hermann Kurt 4
M 3 T Sophienstr 25 Der Bierverleger Heinrich Siebert



58 I M 14 T Klinik Der Handarbeiter Friedrich Vene
dig 51 I 11 M 20 T Klinik Der Schuhmacherlehrling
spritz Hasert 18 I 9 M 10 Klinik Des Maurer Louis
May T Jda 6 I 2 T Bernburgerstr 17 Der Rrtter
zuts Lorsteher Kurt Felix Schmidt 37 I 1M Rannischestr 1

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
EchwmdsuchtL Luftgeschwulst 1 Brucheinklemmung 2 Diph

therie 5 Nierenentzündung 1 Darmkatarrh 1 Altersschwäche 1
Kehlkopfschwindsucht 1,Krämpfe 1 Magendarmkatarrh 1 Stimm
ritzenkrampf 1 Schlaganfall 1 Bronchitis 1 Lymphdrüscnge
lchwulst 1 Entkräftung 2 Jcterus 1 Magenverhärtung 1

Im Ganzen 25
Darunter befinden sich 5 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Ztmidesamt Giebichensteini Meldungen v 27 Februar

Geboren DemProvinzial Jrren Anstalts Wärter H F O
Eulerberg 1 T Brunnenstr 37 Dem Maurer F A Kupfer
Z T Breitcnstr 5 Dem Arbeiter Ch H Trabhardt 1 S
Ziethenür 2 Dem Fsbrikarb O Schermer 1 S kl Brei
imstr 9 Dem Dachdecker C A G Stolze 1 T August
slraße 4S

Gestorben Der Conditor E A Baumüller 25 I 3M 22
T Brunnenstr 68 1 unehel T IM 6T Wittekiudstr 7

Frau I K Haasenbruch geb Mausfeld 43 I ö M 26 T
Pruimcnstr 41 Des Maurer A W Leube T todtgeboren
Triftstr 38

Prinz Wilhelm passirte heute Vormittag mit
km 11,37 Uhr Schnellzuge ans der Reise nach Karls
ruhe unseren Bahnhof

sDer Kin derg o ttesdiensh der St Ulrichsge
ineinde Hierselbst beging am 26 und 27 d M die Feier
seines Stiftungsfestes Nachdem am Sonntag den Kin
iern sowohl durch eine herzliche Ansprache des Leiters
dieses Vereins des Herrn Diakonus Richter als auch von Sei
ten der Gruppenvorsteher und Vorsteherinnen die Bedeutung
dieses Tages ans Herz gelegt war vereinigten sich gestern
Mkd die Helfer und Helferinnen im Saale des Cafö
Tarid um unter sich in einer dem Charakter dieses
Lercins angemessenen Weise den Eintnt in das 7 Ver
einsjahr zu feiern Am 26 Feb 1882 nämlich hat durch
die Bemühungen des oben erwähnten Leiters der erste
Kindergottesdicnst in der St Ulrichskirche stattfinden können
und mit lebhaster Freude ermnerts sich namentlich von
den Helferinnen manche daran wie es ihr vergönnt ge
wesen war demselben damals als Zögling beizuwohnen
Gehoben wurde diese Feier nicht nur durch einige Reden
des Herrn Diakonus und einiger Helfer weiche lctzere na
mentlich Wesen und Methode des Kindergottesdienstes im
allgemeinen behandelten sondern auch durch ei Hübsches
und reichhaltiges Programm welches von Mitgliedern
des Vereins ausgeführt wurde Möge es dem Verein
vergönnt sein sein Stiftungsfest noch recht oft in dieser
Weise zu begehen

fStadt Theate r j Nachdem Meycrbeer einige Zeit
Wer Repertoir beherrscht hat scheint nun eine Mozart
Woche angebrochen zu sein Während am Montag die
Zcmbcrflöte unter großer Theilnahme des Publikums
in Scene ging wird morgen Mittwoch Figaro s Hoch
zeit die vielen Verehrer des unsterblichen Meisters ins

1 Theater locken Steht doch die Oper von ihren früheren
Aufführungen her gut angeschrieben und gehören Leist
ungen wie die Gräfin des Frl Mitschiner die Susanne

nserer geschätzten Coloratursängerin Frau Charles Hirsch
und der Graf des Herrn Hettstedt zu den besten der ge
nannten Künstler Voraussichtlich dürsten wohl auch
die vielen hier zum Jubiläum des landwirtschaftlichen
Instituts anwesenden auswärtigen Gäste die Gelegenheit
nicht vorübergehen lassen eine der besten Vorstellungen
unseres Stadttheaters zu besuchen und wir rathen daher
sich der Billets für diese Aufführung bei Zeiten zu ver

sichern

sEine Abordnung des Ornithologischen Central
Vereins für Sachsen zc überreichte gestern Vormittag
Herrn Geheimen Regierungsrath Professor Dr Julius
Kühn in dessen Wohnung das Ehrenmitgliedsdiplom
Der Jubilar dankte den Herren für die ihm erwiesene
Ehre und versprach denselben nach wie vor ein treues
Mitglied des Vereins zu bleiben und die Interessen des
selben noch Kräften zu fördern

sDer landwirthschastliche Bauernverein des
Saalskreises hält seine Frühjahrssitzung am 10 März
Vormittags 11 Uhr im Stadtschützenhanse Hierselbst ab

fSchmiede Versammlung Die am Sonntag
Nachmittag in Gieseckes Gastwirthschaft Hierselbst abgehal
tene öffentliche Schmiede Versammlung wurde durch den
dieselbe überwachenden Polizei Commissar Herrn Henze
aus Grund des Sozialistengesetzes aufgelöst Die meisten
der entlassenen Schmiedegesellen sind bereits von hier ab
gereist die Meister haben sich durch Bezug von auswärts
geholfen

Mictoria Theater j Die gestrige Vorstellung zum Be
nefiz für Fräulein Batty fand vor völlig ausverkauftem Hause
statt und ist dies als ein deutlicher Beweis dafür zu erachten
ivie großer Eympathieen sich genannte Künstlerin bei den Be
schern des Victoria Theaters erfreut In Scene ging die
NM vieraktige Posse von Mannstädt Der tolle Wenzel
Das Stück reich an humoristischen und drastischen Er isoden
Wen das Publikum nach dem lauten und andauernden Beifall
jll urtheilen trefflich zu amüsiren und das ist ja das Ziel
ebenso des Autors wie der Theaterleitung Den Hauptantheil
m dem Erfolge müssen wir der frischen und wirkungsvollen
Tarstellung zusprechen welche alle hervorragenden Kräfte des
Instituts vereinigte Die Benefiziantin hatte als Blumenmäd
chen Lola eine sehr dankbare Rolle und entledigte sich derselben
mit der ihr eigenen stets überraschenden Ungezwungenheit und
Minuenden Lebhaftigkeit in der anerkenn werthesten Weise
Herr Dessau als Registrator Wenzel fesselte wie iinrne durch
lein flottes Spiel und den natürlichen Humor mit dem Vor
trag seiner Couplets sowohl allein als im Zusammenspiel mit
anderen crznlte er einen durchschlagenden Erfolg Die beiden
Nichten des Geheimraths waren durch Frl Rauländ und Frl
Zescheck vertreten wie stets so entzückten dieselben auch gestern
durch ihr munteres Spiel und die lebensvolle Natm lichkeit
Weiter errang Herr Schwartz als fideler leichtlebiger die Welt
mr Von der rosigsten Seile betrachtender toller Wenzel

wohlverdienten Beifall Auch die Vertreter der kleineren Rollen
trugen wesentlich zu dem günstigen Gesammteindrucke der
Vorstellung bei

sObduktio n Gestern Nachmittag fand im Kgl pa
thologischen Institut hierfclbst die gerichtliche Obduktion
der Leiche des Klempnermeisters Wernecke von Giebichen
stein statt Durch dieselbe ist lediglich die ursprüngliche An
nahme daß man es hier mit einem grauenhaften Morde
zu thun habe bestätigt worden An dem Kopfe der Leiche
fanden sich zwei durch die Schädeldecke gehende tiefe Löcher
welche dem Manne durch Schläge mit einem stumpsen In
strument beigebracht worden sinv und von denen jeder ein
zelne allein tödtlich sein mußte Der Tod ist auch infolge
dieser Schädelbrnche eingetreten Leider schwebt über der That
noch immer ein mystisches Dunkel doch dürste es den eif
rigen Recherchen unserer Sichsrheitsorgane wohl bald ge
lingen den Mörder ausfindig zu wachen Der p Wer
necke ist im Uebrigen das Opfer feiner eigenen Unvorsich
tigkeit geworden da er wie uns mitgetheilt wird die üble
Gewohnheit hatte stets bei unverschlossenen Thüren zu
schlafen und wahrscheinlich auch in jener verhängnißvollm
Nacht die zu seinem Schlafgcmach führende Thür offen
gelassen hat

Plötzlicher Tod Auf einem kleinen Handwagen
wurde gestern ein anscheinend brustkranker polnischer Ar
beiter der medizinischen Klinik zugeführt Als man dort
den Körper von dem Wagen abheben wollte stellte es sich
heraus daß bereits das Leben aus demselben gewichen
war Wahrscheinlich hatte ein Schlagfluß den Tod des
Mannes auf dem Transporte herbeigeführt

Zu dem Projekt einer neuen eisernen Brücke
über dre Saale bei Cröllwitz wird der Saale Ztg mit
getheilt daß die Ausführung desselben als gesichert angenom
men werden darf Der Brückenwächier und Gemeindevorsteher
Winter hat von einem höheren technischen Beamten einen Kosten
überschlag aufstellen lassen der mit 240000 Mark ausläuft
Der köuigl Landrath Geh Regier uugsrath Herr v Krosigk
dürste sich mit dem Plane befreunden soferir die Beschaffung
der Geldmittel aur keine Schwierigkeiten stößt Bedenken die
ser Art sind nun nicht vorhanden Der Pachtvertrag mit Hrn
Winter läuit rn diesem Jahre ab Die Königliche Regierung
erhält von der Gemeinde jährlich 1Z00 Mark welche Summe
noch von der früheren Fährgerechtigkeit herrührt und es liegt
ru der Absicht der Regierung das Brücken eld zu erhöhen
Dieser Umstand und der zu erwartende bedeutende Fremden
verkehr welcher eintreten wird sobald da Königliche Landge
stüt auf dem Vorweck Kreuz eingerichtet ist hat Wir Plan eine
neue eiserne Brücke zu bauen entstehen lassen Bekanntlich sind
bereiis 139,000 Mark zur Erbauung eines Stallgebäudes für
160 Hengste auf genanntem Vorwerk bewilligt Die angestellte
Berechnung hat ergeben daß die neue Brücke bei 4 Prozent
Amortisation Eigenthum der Gemeinde werden würde An
Pacht zahlt der jetzige Pächter 11,000 Mark jährlich derselbe
hat sich aber schon erboten 15,000 Mark jährlich zu zahlen
weil er dann keine Ausgaben für Bedienungsmannschaften de
ren er jetzt drei hat haben würde Für die Gemeinde wür
den die großen Ausgaben für Reparatur der Brücke wegfallen
Eine wesentliche Zunahme der Bevölkerung in Cröllwitz steht
aber nicht nur durch das große Beamtenpersonal von dem kgl
Landgestüt bevor sondern auch falls Giebichenstein zn Halle
geschlagen werden sollte durch jenen Zuzug in Aussicht der
sich dann nach Cröllwitz und Trotha richten würde Ueber die
Anlage der neuen Brücke verlautet schon jetzt daß dieselbe vom
Gasthof zum Mohr bis zum Wüterichen Hause geführt wer
den soll An den beiden Usern der Saale sollen Treppen an
gelegt werden Es dürfte durch den Brückenbau auch die Ge
fahr beseitigt werden daß sich an der Brücke ein Eisschutz bil
den kann

Submission Die Gemeindevertretung in Trotha hat
die zur Herstellung der Kanalisation erforderlichen Arbeiten
und Materialien und zwar die Erd Maurer und Rohrleger
arbeiten dem Maurermeister Baufeld in Radewell die Thon
röhrenlieferung an Gedr Schoof in Büterield die Mauer
steine an Schaas in Halle den Cement an Büchner den Kalk
an Gntezeit in Giebichenstein den Sand an F Brömme in
Troiha und die Bruchsteine an W Brömme in Troiha über
tragen

sBesitzwechsel f Das Grundstück gr Klausstraße
Nr 35 und kleine Klausstraße Nr 4 ist am Sonnabend
für den Preis von 54000 Mark aus dem Besitz des Rentier
Herrn Hammer auf den Sattlermeister Herrn Helling hier
übergegangen

fDie Pachtung des Rtttergutes Lochau bei Holle
übernimmt auf eine 12jährige Dauer am 1 März d I
Herr Landwirth Wagner ein Sohn des Herzogl Domänen
pächters Wagner in Warmsdorf bei Güften in Anhalt
Die Besitzerin Frau Wittwe Zimmermann siedelt dem
nächst nach Naumburg über

fD reiste Lang fing erstatteten am Sonntag Abend
zwischen 6 u 7 Uhr in einem Grundstücke der Krausen
straße dem verschlossenen Keller einen Besuch ab Nachdem
sie das Thürschloß gewaltsam geöffnet entwendeten sie von
Vorräthen einen Schinken 1 Brod und einige Käse

Di ebsta hl Mit großer Frechheit versuchte gestern Abend
ein 14jähriger Junge beim Händler Schütze in Trotha die La
denkasse zu stehlen Frau Sebütze befand sich in der neben dem
Laden gelegenen Stube als sie durch ein Geräusch aufmerksam
wurde Beim Eintreten in den Laden bemerkte sie die Laden
thür offen und dahinter in hockender Stellung einen unbekann
ten Jungen welcher die Ladenka ie mir 6 7 Mark Inhalt in
der Hand hielt In demsetben Moment wrang der Junge auf
warf die Kasse weg und lief davon ohne daß man seiner hab
haft werden konnte

Polizeinachrichten Gestohlen wurden am 23 d von
einem aus dem Meuktplatze haltenden G schirr eine Pferdedecke
und eine Peitsche aus dem Neubau des hiesigen Lokomotiv
schuppens 4 Rollen Dachpappe mit blauer Eiguette Der
9 jährige Sohn Hu o des Kupse schmiedemeister D von hier
hat sich am Sonnabend Nachmittag in Abwesenheit seiner El
tern aus der Wohnung entkernt und aus der verschlossenen
Kommode ca 200 Mark mitgenommen In der Person des
Arbeiters Gustav Sch von hier ist der Dieb ermittelt welcher
in dee Zeit vom 15 20 d M den Vcktualienhändlern O
Heinrichstraße Nr 1 und V Anhalleriiraße Nr 9 Schinken
Wurst und Speck entwendet harte Ebenso wuide die verehl
A von hier als die Diebin ermitte t welche am l7 d M aus
einem Grundstücke in der Wöemlitzeistraße 3 Damenhüte ge
stoblen hatte Die Hüte batte sie bei emer hiesigen T ödlerin
Versetzt Der 9jäbrige Hugo D welcher sich am Sonnabend
aus der elterliche Wohnung unter Mitnahme einer nicht un
bedeutenden Geldsumme entfernt halte ist inzwischen hier wie
der ergriffen und seinen Eltern zugeführt Wochen Gestoh

len wurde am 26 d M aus der Garderobe des Prinz CarL
ein schwarzer Kammgarn Winterüberzieher und 1 brauner Filj
bitt dem Schrihmachermeister Z Leipzig straße 15 gestern
Nachmittag 1 Paar Lederpantoffeln

Provinz und Nachbarstaaten
Dresden Großes Aufsehen erregt zur Zeit in

den weitesten Kreisen das Plötzliche nicht unfreiwillige Ver
schwinden eines jungen Mannes aus Dresden Derselbe der
Sohn eines sehr geachteten Mannes hat Dresden plötzlich ver
lassen um dem Drängen eines Gläubigers zu entgehen Der
betreffende junge Mann der allerdings in den Kreisen junger
Lebemänner stets eine große Rolle spielte hat Schulden in der
Höhe von 60000 Mark kontrahiert

Chemnitz 26 Februar Die Typhusepidemie in
unserer Stadt hält die Gemüther in arger Erregung so daß es
ungemein dankenswerth erscheint daß endlich der ärztliche Be
zirksoerein eine Kundgebung erlassen hat welche zweifellos viel
zur Beruhigung beitragen wird indem sie einerseits den leichten
Charakter der bisher vorgekommenen ca 700 Erkrankungen
feststellt andererseits auch den übertriebenen Befürchtungen
wegen Ansteckung entschieden entgegentritt Da indeß auch bei
der Garnison die Fälle sich vermehrten ist heute früh das 2
und 3 Bataillon des hiesigen Regimentes in das Barackenlager
von Zeithain mittelst Eisenbahn überführt worden

Aken Guter Fang Zwei Lehrlinge der Oberförsterei
Löderitz hakten dieser Tage das Glück in der Elbe einen großen
Wels mit Büchsenschüssen zu tödten Der Fisch der größte
der seit Menschengedenken in der Elbe erlegt ist maß 2,20 Mtr
in der Länge und hatte ein Gewicht von 113 Pfund

Apolda 26 Februar Schlachthaus In der Ge
meinderathssitzung wurde beschlossen den Antrag der hiesigen
Fleischerinnung ein Schlachthaus seitens der Innung zu er
bauen abzulehnen dasselbe vielmehr auf Gemeindekosten herzu
stellen Als Baukosten wurden 250,000 Mk bewilligt und als
Bauplatz die sog Mattstedter Hohle bestimmt

Weimar Prüfung Zu der vom 20 21 ds hie
abgehaltenen Prüfung von Candidaten für den Einjährig Frei
willigendienst hatten sich 17 gestellt von diesen wurden nach
Beendigung der schriftlichen Arbeiten nur 10 zum mündlichen
Examen zugelassen von welchen aber nur 4 die Prüfung glück
lich bestanden

Kelbra 22 Febr Khsfh äns er Burg Bräu Am1 März er wird unsere Bierbrauerei Kelbra vormals Gebr
Joch Aktien Gesellschaft ihr neues Gebräu unter der Bezeich
nung Kyffhäuser Burg Bräu zum Ausstoß bringen

Hände und Verkehr
HMesche Getreide und Produkten Börse Halle a S

am 28 Febr rü83 Preise mtt Ausschluß der Maklergebühr
ver 1000 Kilogramm netto Weizen gefragter 143 168
Mark Roggen ruhig 117 121 Mark Gerste flau Futter
gerire 110 120 Mark Landgerste 135 143 Mark Chevalier
gerste 145 154 M ext seine bis M 160 Hafer sehr fest 120

123 Mark Mais Mark Raps ohne Angebot
M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel ansschl

Sack Per 100 KZ netto 48 49 M Stärke einschl Faß von
100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden Borräthen
rege gefragt 39,00 40,00 Mark

Ermittelte Preise des Großbandelsv 100 5g Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 13 19,50 Mk

Lnpinen M ohne Preisangabe Kleesaaten Weißklee
40 70 M Schwedisch Klee 40 75 M Rothklee 60 75 M
Esparsette 23,00 24,00 M

Futterartikel Futtermehl 13 Mark Roggxnkleie 3,25 Mark
Weizenschalen 3,00 M Weizsnarisskleie 7,50 7,75 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 3 9 M OelkuÄ r 12,50 13 Mk Malz
25, H 27,00 Mk Mböi 44 50 M gefordert Petroleum 27,0S

27,50 M Solarölfester 0,325/30 12,50M Spirituss 10009
Liter Procent matt Kartoffelwiritus 97,20 Mark

Greppiner Werke Der Geschäftsbericht Pro 1887 weist
nach 81000 Mk Abschreibungen einen Reingewinn von 70106
M auf wovon 5 pEt Dividende mit 49500 M vertheilt wer
den sollen Die Nachfrage nach Fabrikaten der Ziegelei war
stark

Wien 27 Februar Der Verwaltmrgsrath der österreichi
schen Kreditanstalt beschloß die Bertheilung einer Dividende von
13 Gulden die Dotirung des Reservefonds mit 20 pCt des
Reingewinns also mit ca 37090 Fl auf die Rechnung des
laufenden Jahres vorzufklagen Die Gewinne aus den Kon
sortialgeschäften stud soweit sie am 31 Dezember 1887 abge
rechnet waren in das zu ver theilende Jahreserträgniß einbe
zogen

Telegraphische Nachrichten
San Remo 27 Febr 11 Uhr 30 Minuten Nachts Se

K und K Hoheit der Kronprinz verbrachte einen guten Tag
der Husten hat nachgelassen auch der Auswurf hat sich ver
ringert Nachmittags ging Se K und K Hoheit eine Zeit
lang auf dem Balkon spazieren

Baris 27 Febr Die Deprrtirtenkammer fetzte bei Bera
thung der von dem Senate beschlossenen Vorlage wegen even
tueller Erhöhung der Zölle für italienische Produkte die vom
Senate angenommenen Zollsätze um die Hälfte herab und be
schloß einen Zoll von 25 Centimes für Cocons einen Zoll von
1 Fres für gekämmte Seide und von 2 Fies für mouliuirte
Seide Der vom Senate abgelehnte Zoll von 10 Frcs für
Korallen wurde wiederhergestellt Die so modifizirte Vorlage
gelanare an den Senat zurück welcher sie anna m

Paris 27 Febr Den Abendblättern zufolge wurde in den
zwischen Frankreich und Italien bezüglich der Zollerhöhungen
stattgehabten Meinungsaustauschen erklärt daß die letzten Vor
schläge Frankie chs die äußerste Grenze der Konzessionen ent
hielten welche überhaupt möglich seien

Rom 27 Febr In der Deputirtenkammer legte der Mi
nisterpräsident Crtspi die auf die Suez Kanal Frage bezüglichen
Aktenstücke vor

Delitzsch 23 Febr Der alte und befestigte Grundbesitz
im Landschaftsbezirke Obe sachsen Kreise Delitzsch Torgau
Liebenwerda Wirtenberg Schweinitz wählte soeben an Stelle
des verstorbenen Kammerherrn von Stammer den Ritter
gutsbesitzer Graf v Hohenthal auf Hohenprießnitz
bei Eilen bürg zum Herrenhausmi glied auf Lebenszeit

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 29 Februar

Bei mäßigeim Nordwestwinde zunächst noch
Fortdauer des ziemlich heiteren und trockenen
F rostwetters

Dat St
Barom
red Z

Thermometer

kk SKUM

Heuch
üqiktt

Sut Wind Wetter

76l, 63 50 75 50 heiter

j IH 61 0 1 3 90 30 5l0 desgl
7605 5 0 40 42 0 desgl

27 2
23 2

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Ztodten olgende Haparanda 4 Petersburg 12 Äemel

17 Berlin 9 ö imr ,rn 6 Lhemnitz 5 München Z
Wien 7 Snlly j 3 Vllentra t 1



Kleine Mittheilungen
lDer ungetreue Fridvlin, so könnte man die

eii r gräflichen Ehe nennen die der GauloiS aus dem Viertel
der Cizamps Elys es zu erzählen weiß Edmond P der noch
jugendliche Sprosse eines der ältesten französischen Adelsge
sckZichter lernte vor mehreren Jahren in einem Cafe Concert
e ne bereits etwas angejahrte LiedeMiiaerin kennen deren reife
Schönheit auf ihn einen derartigen Eindruck machte daß er
nach Mehreren vergeblichen Versuchen die schlaue Sirene zu
seiner Geliebten zu machen ihr Herz und Hand bot was sie
be des bereitwillig acceptirte Tas junge Paar bezog ein kost
bar eingerichtetes Hnns in des Chainps Elylees und sührte
ein dem äußeren Anscheine nach sehr glückliche Ehe Nach
einiger Zeit jedoch begann die ehemalige Chansonettenicingerin
sich in dem ehrbaren und strengaristokratischen Haushalt zu
in gweilen Sie suchte nach einer ihrer früheren Lebensweise
cmst rechenden Zerstreuung und innd dieselbe indem sie ehr
nnd vflichtverg ssen mit dem Kammerdiener ihreS Gemahls
ein Licbesverhältniß begann Dasselbe währte schon geraume
Zeit als sie bemerken mußte daß zwischen ihrem geliebten
Kammerdi iier und der Köchin ein in ihren Augen höchst sträf
liches Einverständmß herrschte Sie stellte ihn zur Rede und
esi lelt die trockene Autwort daß er schon seit langer Zeit mit
der Köchin verlobt sei und sie zu heicathen gedächte Wenn
ii gond Jemand sich beklagen dürfte so sei es nicht sie die
Vnifln sondern seme Braut die Köchin Die ehemaligeChan
tenie gab sich an chemend mit dieser Antwort zufrieden sann
je cch iin Stillen aus Rache Sie versteckte Silbergeräth und
Schmuckiachen r nter den Effekten des Kammerdieners brachte
den angeblichen Diebstahl zur Anzeige und veranlaßte die poli
zeiliche Festnahme des im Besitze des gestohlenen Gutes Be
troffenen Dies m wurde es jedoch leicht seine Unschuld zu
beweisen er wurde ans der Untersuchungshaft entlassen und
haue seinerseits nicht Eiligeres zu thun als dem betrogenen
Grafen tne Augen über seine angebete Gattin zu öffnen Den
Schluß der Geschichte bildete in diesem Falle nicht der übliche
Ri volverschuß sondern eine Scheidungsklage vor dem Zucht
pviiieigericht

fAls der belgische Kapitän Ban de Veldej vor
einigen Jahren nach zweijährigem Aufenthalte am Kongo Afrika
vemeß nm nach der Heimath zurückzukehren übergab ihm der
König Mambuko seinen zwölf Jahre alten Sohn Sakala zur
Erziehung mit nach Belgien was nicht geringes Aufsehen unter
dcn Schwarzen am Kongo hervorrief Sakala kam nach Gent
wurde daselbst in der Fannlie des Offiziers sorgsam erzogen
h inchte die öffentliche Schule und wurde in Handarbeiten
waiinigfi ch ausgebildet der Knabe erwies sich als durchaus
bildungsfähig und spricht ziemlich geläufig das Französische und
E glvche Zls Kapitän Van de Velde im Oktober v I dazn
berufen wurde die militärische Expedition nach den Stanley
iilllen zu befehligen beschloß er Sakala seiner Heimath wieder
zn usühren und ihn gleichzeitig als Dolmetscher zu verwenden
Nach seiner Ankunft in Voma wollte Van de Velde den Sakala
seinen Eltern sclbst zuführen und nach G ut gesandte Privat
briete schildern das Wiedersehen in rührender Weise Als sich
im Dorke das Genutzt verbreitete der Weiße sei mit Sakala
argekkanmen strömten alle Bewohner des Dorfes zusammen
alle Männer trugen ihre Steinflinten Vor dem Hause Mam
bnko s setzte sich Ban de Velde der allein erschienen war nie
der die glwzs N aerschaar rings um ihn herum Plötzlich er
hob sich ein gewaltiges Geschrei Neger mit Kisten bepackt
erschienen und hinter chnen S kala mit einem Gewehr auf der
Schulter Seine Mutter stürzte auf ihn los hinter ihr

alle Weiber Alle schrieen O O O und schlugen sich aus
den geöffneten Mund Die Mutter ergriff Sakala am Halse
tanzte nnd führte ihn dem Vater zu der weinte und mit den
Worten Mbote Moote e ist gut dem Kapitän beide Hände
schüttelte Sakala ergriff die Hand des Vaters uud setzte sich
an seiner Seite nieder Alle Schwarzen schriee inzwischen
aus Leibeskräften und gaben Salven von Flintenschüssen ab
Nunmehr begrüßte Sakala alle seine Verwandten über sechzig
an der Zahl und mußte ihnen seine Erlebnisse erzählen Am
meisten inn onirteu den Schwarzen die Stiefel und der Hemd
kragen Sakala s

jUeber eine Liebestragödie im Haremj wird ans
Konstantinopel dem Seeolo berichtet In Folge des plötzli
chen Todes eines der Großwürdeuträaer am türkischen Hase
Hamdi Pascha wurde eine strenge Untersuchung angestellt die
schließlich zur Verhaftung eines aus Malta stammenden Apo
thekers fübrte Derselbe unterhielt schon feit geraumer Zeit
mit einer Odaliske des Harems zärtliche Beziehungen und von
wahnsinniger Eifersucht gegen den Pascha gequält wußte er
seine Geliebte zu bestimmen diesem ein Pülverchen in den Mor
geutruuk zu schütten Durch einen Eunuchen der die heimli
chen Zusammenkünfte des Paares begünstigte kam das Verbre
chen ans Tageslicht und der Apotheker wurde verhaftet Mit
der Odaliske verfuhr man nach türkischem Brauch Sie wurde
in einen Sack genäht und ins Meer geworfen

lEin Apotheose des Tanzschuhes j Die Tänzerin
Fräulein Zuechi wird sich demnächst in Petersburg mit dem
jungen Prinzen Basetschikow vermählen Der Petersburger
Jockey Club hat der Künstlerin ein merkwürdiges Hochzeltsge
schenk zugedacht Es ist dies em Trink Serviee aus Silber
begehend aus hundert Stücken deren jedes die Form eines
Tanzschuhes hat D ese Wein und Wasserpokale die BierM
ser und Coanaebehälter sämmtlich bald große und kleine Tanz
schuhe da stellend mögen sich nicht weniger bnarr ausnehmen
Em riesiger Schuh mit hohem Absatz bildet einen Punschbecher
ein zierliches Silberpantösfelchen mit gravirten Rändern ist für
den Rum bestimmt Das Geschenk welches einen großen
Werth repräseut rt wird der Künstlerin an ihrem Hochzeitstag
überreicht und soll obeudreia darthun daß die aristokrat tchen
Herreu Petersburgs die Mesalliance ihres Gefährleu verzie
hen haben

j Die Sängerin Christina Nilson,j beabsichtigt sich
ganz ins Privatleben zurückzuziehen Seit ihrer Verheirathuug
findet Frau Nilson keinen Gefallen mehr an der Bühue auf
welcher sie doch ihre ersten und glänzendsten Triumphe gefeiert
hat Sie will im Laufe der nächsten Saison unter der Direk
tion deS Herrn Kuhe zwei Abschiedsconcerte geben eius in der

Royal Albert und eins in der St James Halle Ob mit
diesen beiden Concerten das öffentliche Auftreten der berübmten
Primadonna auf immer abgeschlossen ist schreibt die Daily
News wird die Zeit lehren

Mit Speck fängt man Mäufej mit der Aussicht
auf ein geplantes Abenteuer lockt man die Männer sie gehen
Beide Mimsx wie Männer sicher in die Falle Diesen Er
fahrungssatz mag sich em industriöser Wiener Geschäftsmann
zu Nutze gemacht haben und so kam s daß kurze Zeit vor der
letzten Overu Redoute zahlreichen Herren aus der zahlungsfähi
gen Gesellschaft je ein zierliches nach einem zarten Geheimniß
duftendes Briefchen zuging welche Briefcheu jedes für sich die
sichtlich von Fraumhanö geschriebene süße Lockung enthielt der
Adressat möge sich auf der Opern Redoute um so bestimmter
eirislnden als eine empfindsame Seele seiner dort harren werde
Zum Zeichen der gern übernommenen Ruterfchaft werde ge

fordert der Herr möge ein Bougnei irr 2 Krr MoH ö s
in der Blumenhandlung L in der einzig zulässigen Blumeir
fymbolik angesertigt werde und dort erhältlich sei Am betceff
Abend fanden sich ungefähr vier Dutzend Herreu mit den mysti
schen Bouguets ein merkwürdiger Weiie blieben alle diese
Herren von Damen völlig unbehelligt

sEin originelles GaunerstückchenZ wurde dicker Tage
in Odessa verübt Am ganzen Körper zitt rnd trat ein junger
Mann schwankenden Schrittes in eine Apotheke ein uud wies
stumm bald auf seinen Hals bald auf die Brust dann stürmte
er plötzlich zu Boden mit dem Rute Um Himmels Willen
schnell Gegengift Er wand und krümmte sich am Boden lie
gend und flehte fortwährend um Gegengift er habe sich mit
Phosphor vergiftet Der dejourirende Apothekergehilfe verlor
gänzlich den Köpf stürzte auf die Straße hinaus und warf sich
in eine Droschke und fuhr zu dem zunächst wohnende Arzt
Als er mit demselben zurückkehrte fand sich der Kranke in der
Apotheke nicht mehr vor Mit ihm zu ammen war die TrgeS
einnahme aus der erbrochenen Kasse verschwunden Auch meh
rere Stücke Seife nnd diverse kosmetische Waaren waren ge
raubt worden

lEs ist die alte Geschichte Aus Liebesgram erhängte
sich dieser Tage in Köln eine Verkäuferin aus einem M we
waarenmaga M in der Wohnung ihres Vllers eines Schuh
machers Das Mädchen früher eine cmffallende Schönheit
hatte viele Jahre lang ein Verhältniß mit einem reichen junaen
Manne unterhalten mußte es aber nun erleben daß ihr Ge
lobter Anstalten machte eine Andere zu heirachen DaS brach
ihr das Herz und trieb sie zu dem verzweifelten Schritt

jBeneidenswerther Esau j Fräulein Emmy gelegent
lich ihres dreißigsten Geburtstages in einer prachtsollen Bibel
blätternd welche sie von ihrer um zehn Jahre jüngeren
Dchwester als Geschenk erhalten hat Ach was war doch der
Esan für ein glückllcher Mensch Ich würde meine Erstgeburt
auch ohne Linsen an meine Schwester Nelly abtreten

tJn der Schule Lehrer fragt die kleine Elife W is
nennt man Infusorien Tbierchen die man nicht sehen
kann Sehr wahr mein Lieschen Nenne mir eines der
selben Der Elephant ruit Lieschen Der Elephant
Mein Kind wie kommst Du auf diesen lächerlichen Gedanken

Nnn Papa hat mich dreimal nach dem Zoologischen Gar
ten geführt und niemals war der Elephant zu sehen

Sonderbare Ansicht/ Zwei ältere Damen unterhal
ten sich Sind Sie niit Ihrem Schwiegersohn zufrieden
fragte die Eine Nnn w e man s nimmt meinte die An
dere welche ihre Tochter erst vor einigen Wochen verheirathet
hatte wissen Sie er ist immer so aufmerksam und liebens
würdig gegen mich Er muß ein falscher Mensch sein

sGemüthlich j Untersuchungsrichter Also Sie hab n
den Angeklagten in jener Nacht gesehen Können Sie das be
schwören Zeuge Ja wisse Se beschwöre möcht ich s
grad nit awwer e Mooß Bier dhet ich verwette daß er s
war

jAus der Familiej Bist doch ein herzloser Bube daß
Du ini Zimmer herumhupfen mußt wo Dein Bater krank im
Bett liegt Aber Mama soll ich denn keine Freud da
ran haben daß mich der Papa nun nicht Prügeln kann
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läge 1 Äpxil ober auch frühes
zu beziehen Näheres daselbst
Z Gtage

Wnchererftratze 4S
Wohnung in Belletage 2 Stuben Kammer
u Küche und Zubehör zu vermiethen

Kleinschmieden I 3 Tr
ist eine Wohnung 2 St 1 K f 100
an kinderl ruhigen Miether zu verm der
die kleine Hausmannsarbeit übernehmen
muß Schriftl Meld daselbst 2 Tr

Eine kl Stube an eine anst Person für
20 Thlr 1 April zu verm Unterberg 9

Eine elegante Wohnung für 130 Thlr
2 Stuben 2 Kammern u Küche Wuchercr
straße 36 Nähe der Kaserne 1 April zu
vermiethen

Näheres Fritz Menterstratze z Z

Inserat kltr Ilv eili,,
lisutsclien u auslänilisclisn eitunge

uu r A sxüNli0 Zw 7l
in l ester Quali
tät empfiehlt mit

und ohne Salz gegen NZzSMMZkM KWzzii
sowie zur Stärkung des Htmrwnchses

M

Rens nnd gebrauchte Möbel Mcr
Art verkauft billig Brnnoswarte K

Nach best bewährter Schule des kgl Con
servatoriums zu Dresden nimmt noch Mel
dungen von Schülern entgegen

Gr Mrichstraßs 4 SS Etage
Sprechst von 12 2 Uhr Nachm

Die Bsllsköqe
findet sich Brnnsswaste Ms KG Tcs

Lösen von Marien für den folgenden T g
ist nicht mehr erforderlich da eine ausre Herde
Portionenzahl stets verräth ig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe k 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Hern Louis Sachs grcßx
Ulrichstraße 24 zu haben

Die VsswsltnuH bss VsMkLKs
Ein Mopshund entlausen Gcge

Belohnung abzugeben Geiftstrafte 18

Freunden und Bekannten zur
Nachricht daß die Beerdigung mei
nes lieben Sohnes und unseres lie
ben Bruders des Tischler und
Klempnermeister Karl Wernecke
Mittwoch den 29 Februar 2 Uhr
von der Königlichen Klinik aus statt
findet

Kamille

Füt den redaktionellen und Inseratentheil verantwortlich Julius Munckelt kn Halle
Expedition des Halle scherl Tageblattes Große Nlrichstrcche IS geöffnet von 7 sche Buchdruckeret sR Nietschmann w Halle

hr Morgms bis 7 Uhr Abends
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